
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Von Menschen und Bäumen 

 
Auf der Insel Pag in Kroatien steht 
der Olivenhain von Lun. Es heisst, 
hier stehen die ältesten Oliven-
bäume des Mittelmeerraumes. Bis 
zu 1'600 Jahre alt sind die knor-
rigen Greise. Trotz dieses biblischen 
Alters bringt jeder der Bäume 
jährlich mehrere Hundert Kilo 
Oliven hervor.  
Noch älter als diese Olivenbäume 
scheint eine Fichte auf einer fel-
sigen Hochebene in Schweden zu 
sein: «Alt Tjikko» heisst die Fichte. 
Wissenschaftler beziffern ihr Alter 
auf 9'500 Jahre und küren sie 
damit zum ältesten Baum der Welt.  
Lassen wir das mal so stehen und 
eröffnen jetzt nicht die Diskussion, 
ob unsere Erde 6'000 Jahre oder 
doch 4.6 Milliarden Jahre alt sei. 
Für gesichert dürfen wir aber das 
Alter dieses Baumes nehmen: Er 
wurde 1798 gepflanzt und steht am 
Hafen des Städtchens Cully am 
Genfersee. Heute ist er also 222 
Jahre alt und somit nur 28 Jahre 
jünger als unsere Querkirche. 
Wieso sind wir – oder zumindest 
einige von uns – derart fasziniert 
von alten Bäumen? Ist es der 
Wunsch, selbst so alt zu werden 
wie Methusalem? Oder sind es 
Eigenschaften, die wir dem Baum 
zusprechen und an uns selbst oft 
vermissen? Denken wir mal nach: 
Was macht ein Baum eigentlich?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umwelt 
Bäume sind nebst allen anderen 
Grünpflanzen zuständig für die 
Reinigung unserer Atemluft. Dank 
der Kraft der Sonne wandeln sie 
CO2 und Wasser in Stärke und 
Sauerstoff um. Rund 700kg CO2 
bindet ein Baum pro Kubikmeter 
Holz und entzieht so den Schadstoff 
dauerhaft der Atmosphäre. Im 
Forstkreis 3 (Zürcher Oberland) 
wächst alle 7 Minuten ein Kubik-
meter Holz nach und bindet dabei 
so viel CO2 wie ein Auto auf der 
rund 5'000 km langen Fahrt von 
Zürich nach Afghanistan ausstösst! 

Lebensraum 
Der Baum ist Lebensraum für Hun-
derte von Klein- und Kleinst-
lebewesen. Als Wald ist er nicht nur 
wunderbarer Erholungsraum für 
uns Menschen, sondern auch 
Zuflucht und Unterschlupf für 
Wildtiere aller Art. 
 
Wirtschaft 
Auch wirtschaftlich hat der Wald 
nach wie vor eine grosse Be-
deutung. War ein gesunder Wald 
früher das Bankkonto des Wald-
besitzers, so gewinnt er heute 
immer mehr als Lieferant für 
natürliche Baustoffe an Bedeutung. 
Der Erhalt der «Wertschöpfungs-
kette Holz» steht daher auch in 
unserer Region zunehmend im 
Fokus der Holzwirtschaft – aber das 
ist ein anderes Thema. 
 
Gemeinschaft 
Man würde es kaum glauben, wenn 
die Wissenschaft nicht längst Be-
lege geliefert hätte: Bäume kom-
munizieren intensiv miteinander 
und pflegen wie wir Menschen 
Gemeinschaft. Wie das geht? Lesen 
Sie dazu den grossen epischen 
Roman von Richard Powers «Die 
Wurzeln des Lebens». Die über 600 
Seiten kann ich hier leider nicht in 
ein paar Zeilen zusammenfassen. 
 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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GRATULATIONEN 
 
4. Oktober: Klara Jucker, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 89. Geburtstag 

4. Oktober: Karl Bleich, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 

6. Oktober: Fritz Däppen, 
Dorfstrasse 26, Sternenberg, 
zum 82. Geburtstag 

11. Oktober: Paul Keller, 
Undelstrasse 16, Saland, 
zum 90. Geburtstag 

11. Oktober: Theodor Rüegg, 
Bliggenswilerstrasse 47, Bauma, 
zum 85. Geburtstag 

13. Oktober: Paul Siegenthaler, 
Husacherstrasse 35a, Bauma, 
zum 98. Geburtstag 

20. Oktober: Heinz Pulfer, 
Sternenstrasse 9, Sternenberg, 
zum 82. Geburtstag 

24. Oktober: Hans Wagner, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 85. Geburtstag 

28. Oktober: Gertrude Rüegg, 
Bliggenswilerstrasse 49, Bauma, 
zum 86. Geburtstag 

30. Oktober: Marta Rüegg, 
Wellenau 41, Bauma, 
zum 91. Geburtstag 

30. Oktober: Verena Wyser, 
Im Uerschli 39, Bauma, 
zum 91. Geburtstag 
 

GOLDENE HOCHZEIT 

16. Oktober:  
Renata und David Brizzi-Scapin, 
Bodenwis 11, Saland 
 
23. Oktober:  
Gertrud und Hans Preisig-Spörri, 
Höchstockstrasse 13, Sternenberg 
 

EISERNE HOCHZEIT 

13. Oktober: Paula und  
Christian Hirschi-Portmann,  
Untere Langfurri 9, Sternenberg 
 
 
 
 
 

KONFIRMANDEN 
 
Am Sonntag, 4. Oktober reisen wir 
mit den neuen Konfirmanden für 
eine Woche nach Magliaso im 
Tessin ins Konflager. Ja, Sie haben 
richtig gelesen. Es geht nicht nach 
Ventabren in der Provence. Aus 
bekannten Gründen mussten wir 
kurzfristig umdisponieren und sind 
in der glücklichen Lage, dass wir 
ein passendes Haus direkt am 
Luganersee gefunden haben. Uns 
steht zwar ein Tag weniger zur 
Verfügung, dafür ist die Fahrt 
wesentlich kürzer, auch wenn wir 
diesmal den ÖV benützen. Das 
Centro Evangelico Magliaso liegt an 
der Strecke Lugano – Ponte Tresa 
und ist ein Haus der Stadtzürcher 
Kirche. Das grosszügige Gelände 
mit Strand, Booten, Park und 
Spielplätzen bietet optimale Bedin-
gungen für Jugendlager. Wir wer-
den eine vielfältige Woche haben 
mit Bibel- und Glaubensthemen, 
mit vertiefenden Gesprächen, mit 
Ausflügen, Spiel und schöner 
Gemeinschaft. Wir freuen uns 
darauf und danken Ihnen, wenn Sie 
an uns denken. 
 

Pfarrer Daniel Kunz und Team 
 
 

MÄRT-KAFI 
 
Alle, die sich gerne bei Kaffee und 
Kuchen vom «Märt-Stress» erholen 
möchten, sind am Samstag herzlich 
ins Kirchgemeindehaus eingeladen. 
Eine grosse Auswahl an feinen 
Torten und Kuchen erwartet Sie ab 
10.00 Uhr.  
Der Erlös der Kaffeestube kommt 
der Arbeit des Christlichen Hilfs-
bundes im Libanon zugute.  
Die fürchterliche Explosion im Ha-
fen von Beirut hat tausende Woh-
nungen zerstört. Die Internatskin-
der von Anjar stammen grössten-
teils aus Armenvierteln in Beirut. 
Sie haben die Katastrophe hautnah 
miterlebt, da sie sich corona- und 
ferienbedingt zu Hause aufhielten. 
Der Christliche Hilfsbund unter-
stützt Menschen in Not und möchte 
ihnen ein wenig Hoffnung geben.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Marianne Schoch 

Bäume 
(Fortsetzung der Titelseite) 

 
Ein Vorbild 
Wahrscheinlich machen wir uns 
aber kaum diese Gedanken, wenn 
wir am Bahnhof in Bauma unter 
den alten Linden stehen. Es ist 
wohl eher die Sehnsucht nach Wer-
ten wie Zuverlässigkeit, Beständig-
keit, Ehrlichkeit, Diskretion, Stärke, 
Ruhe und echte Souveränität, die 
uns zum Baum hinzieht. Eben diese 
Werte, die wir in der Gesellschaft 
zunehmend vermissen. Der Baum 
fragt nicht nach seinem Ansehen 
und stellt keine Lohnansprüche. Er 
ist nicht laut und demonstriert nicht 
für Partikularinteressen. Er setzt 
sein Wesen ein zum Wohl der 
ganzen Schöpfung.  
 
Und die Bibel? 
Auch in der Bibel werden rund 30 
Geschichten rund um Bäume ge-
schildert. Dabei ziehen sich als 
Grundsymbolik immer Fruchtbar-
keit, Friede und Wohlergehen durch 
(siehe dazu Manfred Böhm: In den 
Himmel wachsen. Bäume der Bibel. 
Symbole für das Leben. Patmos 
Verlag, 2019). 
«Gesegnet ist der Mann, der sich 
auf den HERRN verlässt und dessen 
Zuversicht der HERR ist. Der ist wie 
ein Baum, am Wasser gepflanzt, 
der seine Wurzeln zum Bach hin 
streckt. Denn obgleich die Hitze 
kommt, fürchtet er sich doch nicht, 
sondern seine Blätter bleiben grün; 
und er sorgt sich nicht, wenn ein 
dürres Jahr kommt, sondern bringt 
ohne Aufhören Früchte.» (Jeremia 
17,7-8) 
Bevor wir uns bei nächster Ge-
legenheit über irgendetwas auf-
regen oder sogar ärgern, versuchen 
wir doch einmal, einen Moment 
innezuhalten und «Baum» zu sein. 
Ein wunderbares Gefühl! 
 

Othmar Hasler 
Präsident der Kirchenpflege 

 

 
 

Märt-Kafi 

Märt-Samstag, 3. Oktober 2020 
10.00 bis 17.00 Uhr im KGH 
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Auch im Jahr 2021 führt uns die 
Gemeindeferienwoche wieder nach 
Davos – bereits zum 15. Mal! 
Familien, Paare, Alleinstehende, 
Senioren und auch Jugendliche sind 
herzlich eingeladen, die zweitletzte 
Sommerferienwoche im schönen 
Bündnerland gemeinsam mit ande-
ren zu verbringen. 
Auf dem Programm stehen Wande-
rungen und Ausflüge für jeden 
Geschmack (und unterschiedliche 
Leistungsklassen), Spiel und Spass, 
tiefe Erkenntnisse bei der morgend-
lichen Andacht, neue Kontakte, 
interessante Gespräche und vieles 
mehr. 
Die Gemeindeferienwoche wird von 
Pfarrer Willi Honegger und einigen 
freiwilligen Mitarbeitern vorbereitet. 
Für Kinder jeglichen Alters wird 
natürlich ein spezielles Programm 
angeboten. 
 
Datum 7. – 14. August 2021 

Ort Hotel Seebüel 
 Prättigauerstrasse 10 
 7265 Davos Wolfgang 
Internet: www.seebuel.ch 

Anmeldung  
(bis spätestens Ende Dezember an) 
 Karin Inauen 
 Stegstrasse 76 
 8494 Bauma 
karin.inauen@kirchebauma.ch 

Fragen Pfarrer Willi Honegger 
 Tel. 052 386 11 25 
willi.honegger@kirchebauma.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Untenstehende Preise sind verbind-
lich für Anmeldungen bis Ende De-
zember. Nach Eingang der Anmel-
dung wird eine Anzahlung in 
Rechnung gestellt (Ehepaare und 
Familien Fr. 300.-, Einzelpersonen 
Fr. 200.-, Jugendliche Fr. 100.-). 
Die Anzahlung wird an den Pen-
sionspreis angerechnet, im Falle 
einer Abmeldung nach dem 31. Mai 
2021 aber nicht mehr zurücker-
stattet. 
 
Kosten (für Vollpension, pro Pers.) 

Erwachsene 
im Doppelzimmer Fr. 870.- 
Aufpreis für Superior-Doppelzimmer 
(grosszügigerer Ausbau) Fr. 60.- 
Aufpreis für Einzelzimmer (neu, 
grosszügig, Bett 140 cm) Fr. 110.- 
 
Kinder 
unter 6 Jahre gratis 
ab 6. Geb. bis 11-jährig Fr. 350.- 
ab 12. Geb. bis 17-jährig Fr. 500.- 
ab 18. Geb., Studenten, Lehrlinge 
Fr. 580.- 
 

 Familien zahlen nur für die beiden 
ältesten Kinder! 
 Die Nutzung der Davoser Busse 

und Bergbahnen ist leider nicht 
mehr kostenlos, es gibt aber Ver-
günstigungen. Allenfalls können 
auch Gruppenbillette gelöst wer-
den! 

 
Flyer für die Anmeldung finden Sie 
in den Kirchen oder auf unserer 
Homepage www.kirchebauma.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BIBELSEMINAR 
 

Die Josef-Geschichte 

Der Lebensweg des Josef ist ein 
Zeugnis der wunderbaren Führung 
Gottes. Zunächst überwiegen das 
Elend und die Erniedrigung. Doch 
dann folgen ein unerwarteter 
Aufstieg und ein Siegeszug über die 
Gefahren von Hunger und Tod. 
Darum spiegelt sich im Leben 
Josefs in besonderer Weise die 
kommende Gestalt unseres Hei-
lands und Erlösers. Somit wird die 
Josefgeschichte zu einem leuch-
tenden Beispiel dafür, wie bereits 
das Alte Testament ein Zeuge für 
Jesus Christus ist. 
Wir nehmen uns die intensive 
Lektüre von 1. Mose 37 - 50 vor. 
Dieser Bibeltext ist nicht allzu lang 
(ca. 20 Seiten). Ein vertieftes 
Kennenlernen ist darum möglich. 
 

Das Seminar dauert jeweils von 
20.00 bis 21.50 Uhr. Falls sich viele 
Teilnehmende anmelden, könnte 
eine zweite Gruppe das Seminar 
jeweils am Mittwochnachmittag von 
16.00 bis 17.50 Uhr besuchen.  
 
Daten (5 Mittwoch-Abende) 
28. Oktober 2020 
4. / 11. / 25. November 2020 
2. Dezember 2020 
 
Kursort 
Kirchgemeindehaus in Bauma 
 
Fragen 
An Willi Honegger, 052 386 11 25 
willi.honegger@kirchebauma.ch 
 
Anmeldung 
Wir freuen uns sehr auf Ihre 
Anmeldung bis 18. Oktober 2020 
mit Name, Adresse, Telefon und/ 
oder Email und dem Vermerk, ob 
Sie allenfalls an einer Nachmittags-
Gruppe Interesse hätten, an die 
Kirchgemeinde Bauma-Sternenberg 
 
       Karin Inauen 
       Stegstrasse 76 
       8494 Bauma 
       052 386 27 14 
       info@kirchebauma.ch 
 
Flyer liegen in den Kirchen auf. 
 

Pfarrer Willi Honegger 

GEMEINDEFERIENWOCHE 2021 
Hotel Seebüel, Davos-Wolfgang am Davosersee 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
4. OKTOBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
11. OKTOBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
KEIN Kinderhort 
KEINE Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
18. OKTOBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Frauenchor Juckern-Saland 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Dominique von Orelli 
 
25. OKTOBER 
Bauma, 9.30 Uhr (Winterzeit) 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Gottesdienst-Band 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Ueli Sennhauser 
 
 
 
GEBET VOR DEM GODI 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
 
BERGGEBET 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
in der Kirche Sternenberg 
 

JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

 25. Oktober Pfr. Willi Honegger 
 
 
 
DIESEN MONAT 
Fr, 2. Oktober, 20.00 Uhr 
Männerabend, KGH Bauma 
 
Sa, 3. Oktober, 10.00-17.00 Uhr 
Märt-Kafi im KGH Bauma 
 
4. – 9. Oktober 
Konflager im Tessin 
 
Mi, 7. Oktober, 20.00 Uhr 
DANKSTELL im JK-Raum Bauma 
 
10. – 17. Oktober 
Familienferienwoche in Heiden 
 
Mo, 12. Oktober, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Di, 13. Oktober, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 21. Oktober, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Mi, 21. Oktober, 20.00 Uhr 
DANKSTELL im JK-Raum Bauma 
 
 
 
TAUFSONNTAGE 2020 
in der Kirche Bauma 

 8. Nov. Pfr. Willi Honegger 
 13. Dez. Pfr. Daniel Kunz 
 
 
 
PFARRAMT/DIAKON 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
Ueli Winterhalter 052 386 38 42 
 
 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule 
  9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Ueli Winterhalter, 052 386 38 42 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Johanna Mischler, 079 934 04 02 
Break-Time (Sek), JK-Raum 
- jeden 2. Freitag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 

Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum, Bauma 
Andi Rüegg, 079 754 07 02 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Begegnungscafé am Montag 
Ueli Winterhalter, 052 386 38 42 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Dienstag, 20.00 Uhr 
Markus Stucki, 044 935 24 20 

Mutter-Kind-Treffen 
1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
Martina Mischler, 052 386 14 89 

Hauskreise 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
 
 


